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340 3Hnfh:ltrtt fdjjtteijetiftfie $auMoerttr=3eütmO (&rgan für Me offtjteHen Sßublifattonen be8 (Schwei}. ©ewerbeöereinS). SRr. 17

tperrenljaugmitglieb Slrtljur Ärupp leitete, unb an ber
berfçhiebene ber herborragenbfiengnbuftrieÜen begSBiener
SSegirES teilnahmen, würben bie SeifiunggfäljigEeit, bei
wirtfchafttiche 9?u|en unb bie Slugfidjten beg Unter»
nehmeng näher erörtert, unb eg tourbe fd)liehlid) be=

fdjloffen, SQtitte September eine Sefidjtigung ber 2Baffer»
Eräfte ber Salga an Drt unb Stelle burch bie 3nbu»
ftrieüen borgunef)men. 9?adj ben Darlegungen ber
SpnbiEatgbertreter füll bie eleEtrifdje Äraft fid) 20 big
25 pogertt billiger ftellen als DampfEraft, wogu noch
ein um 10—25 pog. höherer 9tu|effeEt Eomtne.

DctS buret) ba§ ißbütogrnphopljoit für neue gorfclj»
utigen eröffnete gelb ift auggebehttt unb berfpricijt einen
reiben ©rtrag. Der beutfdje P)pfifer Sfîuhmer hat [ich
bie feffetnbe Aufgabe geftellt, bie gufammenfehung ber
mertfchlichen Sprache in ihre Seftanbteite attfgulüfen.
@in Eaum erforfdjteg Gebiet ber SIEuftif ift ferner bie

phhfilalifi^e ©ritublage ber Harmonien. Die gange
phhfiologifche Sfuffaffung ber SJfufif bebarf noch. einer
phhfiEalifcheu SrEIärung, nicht nur für bie reinen ©ruttb»
töne, fonbern auch für bie gufammengejehten Däne, aug
benen alle aEuftifcljen Harmonien befteljen.

DagP)otograpf)opl)on beruht barauf, bah biegitternbe
glamme einer Sogentampe auf einer Einematograpl)ifd)en
Patte photographier* toirb, unb bah fo bie Schallwellen
in bunfle unb helle Streifen auf beut photographifdjen
Silbe tierwanöelt erfc^eirten. Dag Sicht wirb burch eine
cplinbrifche Sittfe auf bie empfinblidje 'platte gelenft.
9îaâ)bem bie Düne p()otograpl)iert finb, toirb bie platte
in ber gewöhnlichen SBeife entwicfelt unb fixiert. Um
bie Dirne wieber erfcheinen gu laffen, wirb bie photo»
graphifthe bor einer gewöhnlichen pojeEtiongtampe bor»
übergeführt unb bag Silb auf eine empftnblidje Selengelle
geworfen, bie mit einem Delephon unb einem Droden»
element leitenb berbunben ift. Die SBedjfel in ber Se»
lichtung ber Selengelle berurfachen entfprecheitbe SBedjfel
in ber StärEe beg eleftrifcheu Stromg unb ergeugett
fomit bie urfprünglichen Döne im Delephon. Die 2luf=
nähme ber Döne Eantt felbftüerftänblich auf pljotogra»
phifchem 2Bege beliebig üerbielfältigt werben. Dr. 9lul)mer
hofft ferner, Silber itrtb Düne auf ein unb berfelbett
Platte aufnehmen gu Eönnen, fo bah man bei ber SBieber»

ergeugung gugleidj bag Silb feljen unb bie begleitenben
Döne hören formte.

itttï» gtcfcrnnpiiibctti'rtfiutttibtt.
(3lmtltd)e DrtginaOSWittetlungen.) oiacSbtuct betBoten.

Sin !öaiiad)citen für bie tantonale ©tcafcmftali itt üteflendborf
tourben bergeben : bie Jîirdienbeftutjlung an @. Steuntaier, ©djreiner»
meifter in 3ürid) IV ; bie Sßarguetnrbeiten in ben SBobnfjänfern beb
SireftorS, be8 SSertoalterS unb SßfarrerS unb in bier Sienftgebänben
an ©efti u. Sie., tpargueterie Slltorf, S. ©tlg»@teiner in Stntertt)UT
unb ©mil 23auer in Y ; bie ^öaufc^reinereiarbeitcn in ben
2Bol)nf)äufetn beb Siteftor», be8 «ertoalters unb Pfarrer« unb ber
Singefteliten an 31. ©uefer in 3üricf) V, S. Sad)ter=@eïmann in
SBintertlmr, 3. SOleier in SMmlang, ©ebr. Spter in 33eltf)eim, 3.
tlleidjart in 3iirid) V, §. Jgartung in 3üridp V, S. »aumann in
Sietifon unb 31. 3lamp tn giitldj IV.

©rftellutig bott gwei Särtenooljnljnüfetn fiir Me Steinigten
@d)tueigerbal)iten. ®a« Särtertjaua Str. 2 bei Sfm. 134,175 an SltoiS
©enn, iWaurermeifter, unb 3of)8. §agmann, gimmermeifter in ©een ;
baä Särter&auS 3h. 170 bei lfm. 16,215 an ©I). ©lebt, 33auunter»
nehmet in S3onabiu.

©rftellung eineö perfonenfdtiffeö an bie galjre ©djtoabetlod)
(Slargau) an ©ugen Hurt, ©djiffmacfier in SDhmipf.

Serlängermtg ber getoölbten ©tragenimterfiibtung auf ber Station
iHagaj an iöürer u. Sifenljut, Slrdjitetten in Staga*.

Sie Siefermtg bon 10 Sagen ißortlanbcement fiir St. ®gte, Bau»
gefd)äft, Bülad), an @b. Sütbricft u. Sie., tperpgenbitdjfee.

Sie SrfteHitng ber Suftgartenftrape in ©t. ©allen an Shämer,
»auunterneljmer, ©t. ©allen

Safferberforgnng Slblibmeil. Sie Lieferung bon ©ufjropren unb
(Jormftucten an ©uggenbübl u. SWüHer in 3ürid).

Sie ©rfteßung einer neuen Stüde Uber ben ßuliDntlj beim pub»
moob, ©enteinbe Straucljtbal (33ern) an 3. ©onbico, Saldjofen.

Saffetberforgung uitb §i)brantenanlage piitttoeilen (Sburgait).
Sieferung beb Stfenmateriälb unb ©rabarbeit an ©uggenbiibl u.
IßiüIIer in 3üricb ; Dîefejboir unb 33runnenftuben an ©ebr. SSetterli
in Sngenbnufen.

Saffetberforgung unb $>l)brantcnanlage ©ipf=Dberfrirf (Slargau).
Sa? ganje Serf an bie girma II. Steffelrmg u. Sie, in ilujern.

Söerbauunggarbeiten in ber Dliifiruné Sliollib. ©teinfperren an
@. ©teinmann, Söauunternebnter, Slieberurnen.

©leftrifdjeë Siiutetoer! int Stljicpftanb ber ©diiitjengefcllfcljaft
©ra^topt bei -pergogeitbudjfee an 3r. ©teiner, Ufjrenmacper unb 3n»
ftaüateur, Spnigen (33ern).

@d)iiüenl;and in Sellpanfen. Srb» unb ailnurerarbeiten an
Sitb. ©reminger, ©ementier, gelben ; gimnter», ©ctjreincr», ©lafer»
unb ©penglerarbeiten an grepenmutb, iöaunieifter, grauenfelb ; ©ialer»
arbeiten an 3ob. ©ctjmib, 3Äaler, Sedbaufen.

©leltrifdje lialjn greibiirg»3Jiurten=3ub. Sie Lieferung ber im=
prägnierten SÜefernboljfcbmetlen nnb smar 3000 ©tiiet 3tortnalfc£)tt)elIen
unb 6950 ©pejialfcfttoefien pr Slufnabnte ber 3folatoren für bie
tontaftfd)tene ber ©ifenbafm greiburg»SFlurten»3nb ift au ©uftaP
Seä)ter8f)eimer in Sanbau (ißfalj), bertreten burd) 3- Salttjer it. Sie.,
Sedjn. ©efdjäft in 3ütid) I, bergeben morben.

gleich geBIteBen.

ijtfönvulifri) pjtrüftc 3al|iilhtttiU'n-lUiiicicit.
(Singcfanbt.)

3m Drangportwefen, im Sauwefen, Bei Unfällen
jeöer Slrt ift bie SBinbe ein notwenbigeg (Serät. Seit
Sahrgehnten ift fich bagfelBe in feiner ^ouftruEtion

Durch Bag geitrauBenbe ÄurBeln ber

^ahnftauge war man namentlich
bei Unfällen feljr gehinbert, fchnell
hülfgBereit eingreifen gu Eönnen.
Durch UeBerfchnappen ober ffurücE»
fpringen ber SperrEtiuEe fanb oft
ein piöhlicheg ^miüdprallen ber Saft
ftatt, wobei nicht feiten bie Sebie»
nenben mehr ober weniger fchwer
Oerle^t würben.

Sei ber nun nebenan abgebit»
beten hhbraulifch geprüften
ßahnftangen SBinbe ber
girma U l b r i d) & S i e. in
ptrich II, ©ottharbftr. 50,
finb biefe tlebelftänbe be»

feitigt. Sei Seginn ber
Slrbeit braucht bie gähn»
ftange ber Sinben nicht
erft burd) geitraubenbeg
kurbeln big an bag Sir»

beitgftücE herangebreht unb
nad) (Sebraud) h^tmler»
geEurbelt gu werben. Die
gahnftange ift burch 2ln=
gießen, fowie burd) ben feit»

lid) angebrachten .pebel fofoct irt jeber Sage einguftetlen.
Diefe SBinbeu hoüen Eeiue SperrElinEen, bleiben

aber in jeber Sage ftehen, woburd) bie bieten Unglüdg»
fälle bermieben werben, weldje bigher burch gnrüd»
fchtagen ber Kurbel entftanben. Die SiBinben finb faft
gartg aug Stahl gefertigt, befi^en begljalb eine bebeutenb
größere Stabilität alg @ifen» aber §oIgfchaftwinbeu.
Dag ©etriebe wirb burd) Spegialmafchinen äuherft
foliöe ßergeftetlt ; bie ber Reibung auggefegten Deile
werben im @infah gut gehärtet, bie gühru'ugen gehobelt.
Sin ber Älauenfeite befinbeit fid) Eeiue Sorfprünge,
Sager, Sdhraubeu, bieten u. f. w., welche beim Oebraud)
hinberlich finb.

Die SBinben werben in fünf berfd)iebenen ©raffen
hergefteHt, in DragEräften big gu 25,000 kg. Snter»
effenten werben boit ber girma Ulbrid) & Kie. gerne
nähere Slugaben gemacht. W.
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Herrenhausmitglied Arthur Krupp leitete, und an der
verschiedene der hervorragendsten Industriellen des Wiener
Bezirks teilnahmen, wurden die Leistungsfähigkeit, der
wirtschaftliche Nutzen und die Aussichten des Unter-
nehmens näher erörtert, und es wurde schließlich be-
schlössen, Mitte September eine Besichtigung der Wasser-
kräfte der Salza an Ort und Stelle durch die Indu-
striellen vorzunehmen. Nach den Darlegungen der
Syndikatsvertreter soll die elektrische Kraft sich 20 bis
25 Prozent billiger stellen als Dampfkraft, wozu noch
ein um 10—25 Proz. höherer Nutzeffekt komme.

Das durch das Photographophon für neue Forsch-
ungen eröffnete Feld ist ausgedehnt und verspricht einen
reichen Ertrag. Der deutsche Physiker Ruhmer hat sich
die fesselnde Aufgabe gestellt, die Zusammensetzung der
menschlichen Sprache in ihre Bestandteile aufzulösen.
Ein kaum erforschtes Gebiet der Akustik ist ferner die
physikalische Grundlage der Harmonien. Die ganze
physiologische Auffassung der Musik bedarf noch einer
physikalischen Erklärung, nicht nur für die reinen Grund-
töne, sondern auch für die zusammengesetzten Töne, aus
denen alle akustischen Harmonien bestehen.

Das Photographophon beruht darauf, daß die zitternde
Flamme einer Bogenlampe auf einer kinematographischen
Platte photographiert wird, und daß so die Schallwellen
in dunkle und helle Streifen auf dem photographischen
Bilde verwandelt erscheinen. Das Licht wird durch eine
cylindrische Linse auf die empfindliche Platte gelenkt.
Nachdem die Töne photographiert sind, wird die Platte
in der gewöhnlichen Weise entwickelt und fixiert. Um
die Töne wieder erscheinen zu lassen, wird die photo-
graphische vor einer gewöhnlichen Projektionslampe vor-
übergeführt und das Bild auf eine empfindliche Selenzelle
geworfen, die mit einem Telephon und einem Trocken-
element leitend verbunden ist. Die Wechsel in der Be-
lichtung der Selenzelle verursachen entsprechende Wechsel
in der Stärke des elektrischen Stroms und erzeugen
somit die ursprünglichen Töne im Telephon. Die Auf-
nähme der Töne kann selbstverständlich auf photogra-
phischem Wege beliebig vervielfältigt werden. Dr. Ruhmer
hofft ferner, Bilder und Töne auf ein und derselben
Platte aufnehmen zu können, so daß man bei der Wieder-
erzeugung zugleich das Bild sehen und die begleitenden
Töne hören könnte.

Arbeits- und Kiefernngsiidertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verbaten.

An Bauarbeiten für die kantonale Strafanstalt in Regensdors
wurden vergeben: die Kirchenbestuhlung an G. Neumaier, Schreiner-
meister in Zürich IV; die Parguetarbeiten in den Wohnhäusern des
Direktors, des Verwalters und Pfarrers und in vier Dienstgebäuden
an Hefti u. Cie., Parqueterie Altorf, C. Gilg-Steiner in Winterthur
und Emil Bauer in Zürich V; die Bauschreinereiarbeiten in den
Wohnhäusern des Direktors, des Verwalters und Pfarrers und der
Angestellten an A. Gucker in Zürich V. C. Wachter-Germann in
Winterthur, I. Meier in Rümlang, Gebr. Wyler in Veltheini, I.
Reichart in Zürich V, H. Härtung in Zürich V. C. Baumann in
Dietikon und A. Ramp in Zürich IV.

Erstellung von zwei Wärterwohnhäusern für die Vereinigten
Schweizerbahnen. Das Wärterhaus Nr. 2 bei Km. 134,175 an Alois
Senn, Maurermeister, und Johs. Hagmann, Zimmermeister in Seen ;
das Wärterhaus Nr. 170 bei Km. 16,215 an Ch. Sievi, Bauunter-
nehmer in Bonaduz.

Erstellung eines Personenschiffes an die Fähre Schwaderloch
(Aargau) an Eugen Kurt, Schiffmacher in Mnmpf.

Verlängerung der gewölbten Straßenunterführung auf der Station
Ragaz an Bürer u. Eisenhut, Architekten in Ragaz.

Die Lieferung von 10 Wagen Portlandcement für K. Egle, Bau-
geschäft, Bülach, an Ed. Wüthrich u. Cie., Herzogenbuchsee.

Die Erstellung der Lnstgartenstraße in St. Gallen an Krämer,
Bauunternehmer, St. Gallen

Wasserversorgung Adlisweil. Die Lieferung von Gußröhren und
Formstucken an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Die Erstellung einer neuen Brücke über den Hnbbach beim Hub-
moos, Gemeinde Krauchthal (Bern) an I. Sonvico, Kalchofen.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Hiittweilen (Thurgau).
Lieferung des Elsenmateriäls und Grabarbeit an Guggenbühl u.
Müller in Zürich; Reservoir und Brunnenstubcn an Gebr. Vetterli
in Wagenhausen.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Gihf-Oberfrick (Aargau).
Das ganze Werk an die Firma U. Kesselrmg u. Cie. in Luzern.

Verbauungsarbeiten in der Rüfiruns Mollis. Steinsperren an
S. Steinmann, Bauunternehmer, Niederurnen.

Elektrisches Läutewerk im Schießstand der Schiihengesellschaft
Graßwyl bei Herzogenbuchsee an Fr. Steiner, Uhrenmacher und In-
stallateur, Wynigen (Bern).

Schilhenhaus in Wellhause». Erd- und Maurerarbeiten an
Wilh. Greminger, Cementier, Felben; Zimmer-, Schreiner-, Glaser-
und Spenglerarbeiten an Freyenmuth, Baumeister, Frauenfeld; Maler-
arbeiten an Joh. Schmid, Maler, Wellhausen.

Elektrische Bahn Freiburg-Mnrten-Jns. Die Lieferung der im-
prägnterten Kiefernholzschwellen und zwar 3000 Stück Normalschwellen
und 6950 Spezialschwellen zur Aufnahme der Isolatoren für die
Kontaktschiene der Eisenbahn Freiburg-Mnrten-Jns ist an Gustav
Mechtersheimer in Landau (Pfalz), vertreten durch I. Walther u. Cie.,
Techn. Geschäft in Zürich I, vergeben worden.

gleich geblieben.

Hydraulisch geprüfte Zahnstangeu-Minden.
(Eingesandt.)

Im Transportwesen, im Bauwesen, bei Unfällen
jeder Art ist die Winde ein notwendiges Gerät. Seit
Jahrzehnten ist sich dasselbe in seiner Konstruktion

Durch das zeitraubende Kurbeln der
Zahnstange war man namentlich
bei Unfällen sehr gehindert, schnell
hülssbereit eingreifen zu können.
Durch Ueberschnappen oder Zurück-
springen der Sperrklinke fand oft
ein plötzliches Zurückprallen der Last
statt, wobei nicht selten die Bedie-
nenden mehr oder weniger schwer
verletzt wurden.

Bei der nun nebenan abgebil-
deten hydraulisch geprüften
Zahnstangen - Winde der
Firma Ulb rich ck Cie. in
Zürich II, Gotthardstr. 50,
sind diese Uebelstände be-

seitigt. Bei Beginn der
Arbeit braucht die Zahn-
stange der Winden nicht
erst durch zeitraubendes
Kurbeln bis an das Ar-
beitsstück herangedreht und
nach Gebrauch herunter-
gekurbelt zu werden. Die
Zahnstange ist durch An-
ziehen, sowie durch den seit-

lich angebrachten Hebel sofort in jeder Lage einzustellen.
Diese Winden haben keine Sperrklinken, bleiben

aber in jeder Lage stehen, wodurch die vielen Unglücks-
sälle vermieden werden, welche bisher durch Zurück-
schlagen der Kurbel entstanden. Die Winden sind fast
ganz aus Stahl gefertigt, besitzen deshalb eine bedeutend
größere Stabilität als Eisen- oder Holzschaftwinden.
Das Getriebe wird durch SpezialMaschinen äußerst
solide hergestellt; die der Reibung ausgesetzten Teile
werden im Einsatz gut gehärtet, die Führungen gehobelt.
An der Klauenseite befinden sich keine Vorsprünge,
Lager, Schrauben, Nieten u. s. w., welche beim Gebrauch
hinderlich sind.

Die Winden werden in fünf verschiedenen Größen
hergestellt, in Tragkräften bis zu 25,000 1^. Inter-
essenten werden von der Firma Ulbrich ck Cie. gerne
nähere Angaben gemacht. VV.
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